
Was macht den Job HR-Berater span-
nend? 
Auf der einen Seite arbeiten wir mit 
einem sehr spezialisierten Beratungs-
ansatz. Die Beratung im Bereich Perso-
nalentwicklung, strategische Personal-
instrumente oder Vergütung erfordert 
– ähnlich einer Wirtschaftsprüfung – 
ein tiefes Einsteigen in die Organisa
tion und Kultur eines Unternehmens. 
Auf der anderen Seite ist es ein men-
schenorientiertes Thema, das auch 
konzeptionell betrieben werden muss. 
Wie kann ein Unternehmen Transpa-
renz über seine Nachwuchskräfte 
erhalten? Wie muss sich ein Arbeitge-
ber planerisch und im Recruiting auf-
stellen, um 2018 eine bestimmte 
Prozentzahl Managementpositionen 
mit Frauen oder internationalen Mitar-
beitern zu besetzen? Allen Konzepten 
ist gemeinsam, dass sie immer die 
technologische Umsetzung umfassen, 
in der Regel international sind und um 
Akzeptanz der Mitarbeiter geworben 
werden muss.   

Kann ein Berufseinsteiger beispiels-
weise direkt den Weg als Coach oder 
Talent Manager anpeilen?

Da die universitäre Ausbildung bis auf 
einige wenige Ausnahmen nicht auf 
den Beruf HR-Consultant vorbereitet, 
sind Absolventen gut beraten, sich nicht 
auf bestimmte Bereiche festzulegen. Die 
ganze Breite und Tiefe der unterschiedli-
chen HR-Aufgaben ist den meisten nicht 
bekannt. Es macht mehr Sinn, erst nach 
zwei bis vier Jahren zu entscheiden, ob 
sie sich im Bereich Talent Management, 
Diagnostik, Vergütung oder HR-Strate-
gie spezialisieren wollen. 

Junior-HR-Berater ohne längere Erfah-
rung in der freien Wirtschaft – stößt 
das auf Akzeptanz beim Kunden? 
Wir müssen zwischen konzeptionellen 
und umsetzungsorientierten Beratern 
unterscheiden. Berufseinsteiger, die 
konzeptionell im Team arbeiten, treten 
beim Kunden eher als Zuhörer in 
Erscheinung. Wer im realisierenden 
Geschäft arbeitet, also im Training, 
Coaching oder bei Audits, wie Assess-
ment Centern oder Beurteilungen von 
Mitarbeitern, der muss persönlich 
Flagge zeigen. Um als Beraterpersön-
lichkeit akzeptiert zu werden, brau-
chen Sie in der Regel längere Berufser-
fahrung als HR-Consultant.  

sich erst später“
„Spezialisieren Sie

Dr. Walter Jochmann ist Mitglied der 
Geschäftsführung von Kienbaum 

Consultants International sowie 
Vorsitzender der Geschäftsführung 

von Kienbaum Management Con-
sultants. 1983 stieg er zunächst als 
Assistent des geschäftsführenden 
Gesellschafters Jochen Kienbaum 

ein, danach arbeitete er als Berater 
im Recruitment und in der Personal-

entwicklung. Seit 1998 führt er das 
strategische Geschäftsfeld Human 

Resource Management. Im Interview 
mit Christiane Siemann sprach er 
über die außergewöhnliche Viel-

seitigkeit des Beratungsfeldes.
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